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Liebe Kudener und Kudenerinnen, 

liebe Freunde unserer Gemeinde, 

habt ihr es auch schon gemerkt? Der Morgen riecht wieder nach Erde 
und Aufbruch. Während wir uns vor kurzem noch in unsere dicken 
Wollpullis gekuschelt haben, reckt uns die Natur nun ganz ungeniert 
ihre ersten bunten Vorboten entgegen. Der Frühling ist da und mit 
ihm das wunderbare Gefühl, dass alles wieder auf „Anfang“ steht. 
„Alles neu macht der Mai“, heißt es oft, aber hier bei uns im Dorf spü-
ren wir diesen Tatendrang schon viel früher. Man hört wieder das 
geschäftige Klappern aus den Gärten, das erste Lachen beim Plausch 
über den Gartenzaun und das Zwitschern der Vögel, die in unseren 
Hecken ihr neues Zuhause planen. Es ist die Zeit, in der wir den Win-
terstaub abschütteln – nicht nur von den Fensterscheiben, sondern 
auch von den Gedanken. Der Frühling erinnert uns daran, dass Be-
ständigkeit und Erneuerung wunderbar zusammenpassen. Unser Dorf 
bleibt unsere Heimat, aber jedes Jahr zeigt es ein neues, frisches Ge-
sicht. 

Wir laden euch ein: Nehmt euch eine kurze Auszeit, genießt die ers-
ten warmen Sonnenstrahlen und blättert entspannt durch unsere 
neuen Seiten. Vielleicht entdeckt ihr dabei etwas ganz Neues direkt 
vor eurer Haustür. 

Auch in dieser Ausgabe unserer Dorfzeitung dreht sich einiges um 
diesen besonderen Zauber des Neubeginns: 

Frühlingserwachen: Welche Projekte in unserem Dorf jetzt aus 
dem Winterschlaf erwachen. 

Gemeinschaft: Termine und die ersten gemeinsamen Veranstal-
tungen im Freien. 

Wir wünschen einen wundervollen Start in die hellere Jahreszeit! 

Herzlichst, 

eure Redaktion Einsendeschluss für die nächste Ausgabe: 

10.07.2026        kudenerkurier@web.de 
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Termine 

30.04.2026  17:00 Uhr  Maifeuer am FW Haus 

06.05.2026  14:00  Uhr  Fahrradtour für Jedermann 

13.05.2026  14:00  Uhr  Klönnachmittag 

21.05.2026     Plattschnacker 

22.05.2026  19:00 Uhr  Kulturabend 

03.06.2026  14:00 Uhr  Fahrradtour für Jedermann 

06.06.2026  17:00 Uhr  Straßenbosseln 

10.06.2026  14:00 Uhr  Klönnachmittag 

13.06.2026  11:00 Uhr  Kinderfest, HdB 

18.06.2026     Plattschnacker  

19.06.2026        Preis- u. Gruppenboßeln, Buchholz 

20.06.2026  19:00 Uhr  Fußball, Kuden gegen Buchholz 

27.06.2026     Kreisschulen—Jugendboßeln 

01.07.2026  14:00 Uhr  Fahrradtour für Jedermann 

08.07.2026  14:00 Uhr  Klönnachmittag 

11.07.2026     10:00 Uhr  Dorfflohmarkt 

16.07.2026     Plattschnacker  

24.07.2026     Kulturabend  

05.08.2026  14:00 Uhr  Fahrradtour für Jedermann 

12.08.2026  14:00 Uhr   Klönnachmittag 

15.08.2026  18:00 Uhr  Spiele ohne Grenzen 

20.08.2026     Plattschnacker 

 

        

1. + 3. Freitag im Monat Jugendtreff 19:00-20:30 Uhr, ausgenommen 
in den Ferien 
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Kurzmitteilungen  

 

Fußball in der Klevhang-Arena 
Endlich geht es wieder los! Ab dem 23. April wird wieder jeden Mon-
tagabend ab 19:00 Uhr Fußball gespielt in der Klevhang-Arena in Ku-
den. Die Altliga des TSV Buchholz trainiert hier und freut sich über 
jeden, der mitspielen will oder auch nur zuschauen will. Alter spielt 
keine Rolle. Die Arena freut sich auf spannende und unterhaltsame 
Abende. Für Platzpflege, Aufbau und Beköstigung ist gesorgt. 
 
 
 

Maifeuer an der alten Schule 
Kommt vorbei und feiert mit uns einen gemütlichen Frühlingsabend! 
Los geht es um 17:00 Uhr. Euch erwarten eine Hüpfburg für die Klei-
nen, leckeres Stockbrot am Feuer sowie Wurst und saftiger Nacken 
frisch vom Grill. Dazu gibt es natürlich auch frisch gezapftes Bier. 
Bringt gute Laune mit und genießt gemeinsam mit uns das Maifeuer. 
Wir freuen uns auf euch! 
Eure Feuerwehr 
 
 

Treffen der Oldtimer-Freunde 

Am 25. Juli 2026 treffen sich die Oldtimer-Freunde Kuden u.U. ab 
Mittags auf dem Hof der Familie Wieckhorst in der Lindenstraße. Für 
Speisen und Getränke ist gesorgt. Es wird auch wieder ein Rahmen-
programm geben, geplant ist u.a. eine Hüpfburg für die kleinen Gäste. 
Der Verein „Die Oldtimer Verrückten Kuden u.U.“ lädt herzlich zu ei-
nem netten Beisammensein mit viel Spaß und guten Gesprächen ein. 
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 Dorfflohmarkt, 12.7.2026 (Jochen Wiese) 

Der vierte Kudener Dorfflohmarkt findet am 12. Juli 2026 von 10:00 

bis 17:00 Uhr statt. Alle Kudener sind herzlich eingeladen, ihre Stän-

de im ganzen Dorf aufzustellen. Wer etwas abseits der belebten 

Straßen wohnt, kann sich gerne einen zentralen Ort im Dorf oder am 

Haus der Begegnung suchen. Damit die Stände gut zu finden sind, 

bitten wir die Aussteller, diese kenntlich zu machen, z.B. mit Luftbal-

lons oder Hinweisschildern. Bitte denken Sie auch an die Sicherheit 

Ihres Standes und achten Sie darauf, dass die Gehwege frei bleiben. 

Es stehen zwei größere Parkplätze zur Verfügung: eines auf dem Ge-

lände der Firma Sören Petersen, Garten und Landschaftsbau in der 

Straße Stallhof und das andere auf der Hauskoppel von Hauke Wulf, 

direkt hinter dem Haus der Begegnung (Einfahrt von der Hauptstra-

ße). Für das leibliche Wohl ist mit Getränken, einer Grillstation, 

Kaffee und Kuchen vor dem Feuerwehrgerätehaus gesorgt. Standge-

bühren werden nicht erhoben. Kuchen- oder Tortenspenden wer-

den aber sehr gerne angenommen. Bei Fragen oder für eine Anmel-

dung wenden Sie sich bitte an Jochen und Heike Wiese unter Tel. 

8455. 

Die Standorte  werden über Google Maps nach der Anmeldung über 

den QR-Code über Smartphone und Co. zu finden sein. 
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Neue Krone für das Kinderfest –  
ein glänzender Neuanfang 

(Reni Zitzow) 
Das Kinderfest gehört seit vielen Jahren zu den schönsten Traditionen 
in unserer Gemeinde. Ein besonderer Höhepunkt ist dabei stets die 
feierliche Krönung des Königpaares. Leider ging im vergangenen Jahr 
die bisherige Krone der Königin zu Bruch und konnte nicht mehr ver-
wendet werden. 
Umso größer ist nun die Freude, dass der Bürgerverein eine neue Kro-
ne angeschafft hat, die künftig unsere Königin schmücken wird. 
Die neue Krone präsentiert sich in einem besonders festlichen und 
eleganten Design. Würdig für die Königin unseres Kinderfestes. 
Mit der neuen Krone wird die Tradition des Kinderfestes nun in neu-
em Glanz fortgeführt. Sie soll in den kommenden Jahren die Königin-
nen begleiten und ein sichtbares Zeichen für Freude, Gemeinschaft 
und unsere lebendige Dorfgemeinschaft sein. 
Der Bürgerverein freut sich sehr, dieses besondere Schmuckstück nun 
allen Bürgerinnen und Bürgern vorstellen zu können. Wir sind sicher, 
dass die neue Krone beim nächsten Kinderfest viele bewundernde 
Blicke auf sich ziehen wird und den festlichen Moment der Krönung 
noch ein Stück besonderer machen wird. 
Außerdem wird der Prinz auch einen neuen Umhang bekommen, die-
ser wird wieder in einem edlen Grün die zukünftigen Prinzen schmü-
cken.  
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 Wenn keiner mehr Zeit hat fürs Dorf (Reni Zitzow) 

Es war einmal ein Dorf so klein, 
doch voller Leben, laut und fein. 
Man kannte sich, man half sich schnell, 
die Türen offen, die Abende hell. 
 

Der eine brachte Stühle raus, 
der andere half beim Aufbau am Haus. 
Beim Fest stand keiner einfach nur rum, 
man packte mit an, gemeinsam, nicht stumm. 
 

Doch langsam wurde es stiller hier, 
die Helfer wurden weniger, zwei, drei, vier. 
Denn viele dachten, ganz ohne Spott: 
„Ach, die anderen machen das schon. Gott sei Dank, nicht ich, 
mein Gott.“ 
 

Der eine hat heute keine Zeit, 
der nächste sagt: „Ist mir zu weit.“ 
Der dritte denkt beim Feierabendbier: 
„Da kümmern sich bestimmt schon vier.“ 
 

Und so wird aus einem lauten Ort 
nach und nach ein stiller Hort. 
Die Feste werden kleiner im Jahr, 
weil niemand mehr zum Helfen da war. 
 

Doch ein Dorf lebt nicht von Haus und Stein, 
es lebt davon, füreinander zu sein. 
Von Händen, die helfen, von Menschen, die sagen: 
„Komm, wir machen das, wir wollen es wagen.“ 
 

Denn wenn jeder denkt: „Das macht schon wer“, 
dann bleibt am Ende keiner mehr. 
Drum lasst uns erinnern, bevor es vergeht: 
Ein Dorf lebt nur, wenn man zusammensteht. 
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  GW5483F - Nur zu Besuch? (Jonas Knoop) 
 
Ich hatte auf meinen Runden mit dem Hund bereits mehrfach Fährten 
von Damwild gefunden. Auch am 03.03. waren wieder Fährten un-
term Kleve da. Zusätzlich fand ich dieses Mal das Damtier - leider war 
es verendet und bereits angefressen. Bei genauerer Betrachtung wa-
ren Speichelspuren und kleine Verletzungen an der Drossel (Kehle) 
erkennbar. Auch fehlte im geöffneten Bauchraum die Leber sowie ei-
ne größere Partie Fleisch an den Rippen. Durch dieses typische Fraß- 
und Verletzungsbild kam der Verdacht eines Wolfsrisses auf, auch 
wenn bisher keine Nutztierrisse oder Wolfssichtungen hier in der Ge-
gend bekannt waren.  
Am selben Nachmittag kam der angeforderte Wolfsberater und un-
tersuchte den vermutlichen Riss. Er teilte meinen Verdacht und nahm 
DNA-Proben, um ganz sicher zu gehen und den Wolf möglicherweise 
einem Rudel zuordnen zu können. Das erste Ergebnis der DNA-
Untersuchung kam am 11.03. - es war eindeutig ein Wolf. Eine Fähe 
(Wölfin) um genau zu sein. Aufgrund der guten Qualität des Proben-
materials wurde eine weitergehende Untersuchung gemacht. Das Er-
gebnis kam am 16.03.: da die Fähe unbekannt war wurde ihr die Ken-
nung GW5483F zugewiesen. 
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Auch das Herkunftsrudel bzw. die Elterntiere der Fähe sind nicht be-
kannt. Dies ist aufgrund der zunehmenden Wolfspopulation in 
Deutschland bei mittlerweile etwa 30% der Tiere der Fall. 
Die anfängliche Vermutung, dass die Fähe auf der Suche nach einem 
geeigneten Revier bald weiterziehen würde, haben sich bisher nicht 
bestätigt. Immer wieder wird sie hier in der Gegend gesichtet: am Hof 
von Familie Thies in Christianslust, auf dem Golfplatz, in Blangen-
moor, auf diversen Fotofallen im Kudener und Buchholzer Jagdrevier 
und zuletzt am 10.04. in Großenrade. Ob die Fähe hier ihr Revier ge-
funden hat? 
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  Stellvertretender Wehrführer vereidigt  
    (Dieter Gäthje) 
 
Auf der Gemeinderatssitzung am 
7.4.2026 wurde Steffen Brauer 
als neuer stellvertretender 
Wehrführer von Bürgermeister 
Dieter Gäthje vereidigt und die 
Ernennungsurkunde überreicht. 
Am 22.6.2026 beginnt die sechs-
jährige Amtszeit. Auf der Jahres-
hauptversammlung 2026 wurde 
Steffen von den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Kuden 
gewählt. 
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 Eine Erinnerung zur Bücherstube  
 der Gemeinde Kuden (Ingrid Müther) 
 
Die Bücherstube existiert nun seit 2018. Man findet sie an der Rück-
seite des Hauses der Begegnung: an der Feuerwehr vorbei. Dem Hin-
weisschild folgen. 
Geöffnet für jedermann, jeden Vormittag, und nun auch jeden 2. 
Mittwoch im Monat bis 17 Uhr. Wir haben eine große Auswahl an Kri-
minalromanen, Liebesromanen, historischen Romanen, Phantasiebü-
chern und auch vielen Jugend- und Kinderbüchern. 
Viele verschiedene Autoren sind vertreten. Auch findet man Reisefüh-
rer, Kochbücher und noch vieles mehr. Aktuell sind viele plattdeut-
schen Romane, bzw. Erzählungen dazugekommen. Auch bei den Bio-
grafien lohnt es sich, mal zu stöbern, z.B. Marlene Dietrich, Dieter Hil-
debrandt, Dieter Bohlen, Charlie Chaplin 
Dazu noch eine kurze Erläuterung: 

· Gedacht als Tauschbörse 
· Bücher können entnommen werden, nach dem Lesen auch 

wieder zurückgebracht werden 
· Wird ein Buch zum Lieblingsschmöker, kann es auch behalten 

werden 
· Über neue (alte) Bücher freuen wir uns natürlich 
· Eine Bitte: auf unsere Ordnung im Bücherschrank achten, be-

deutet: Rückgabe nicht mehr ins Fach, sondern auf den klei-
nen Tisch  

· Unsere Bücherstube ist sehr gut gefüllt 
· Wer seine Bücher in großen Mengen sortiert hat, und bei uns 

vorbeibringen möchte, den bitte ich doch sehr um einen Anruf 
bei mir: 04855 680 
 

Manchmal stellt sich die Frage: Warum Lesen? 
Dazu lässt sich vieles sagen, bzw. lesen: 
Beim Lesen entstehen Bilder im Kopf. Vor dem inneren Auge tanzen 
Figuren in erfundenen Welten. Geschichten und Romane beflügeln 
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die Fantasie und man entschwindet in einen fernen Ort und eine fer-
ne Zeit. Neue Ideen und Zugänge werden durch Literatur angeregt. 
Lesen bereichert den Wortschatz 
Dies ist nicht nur für Kinder und Jugendliche enorm wichtig und prä-
gend. 
Bücher sind eine hervorragende Möglichkeit, um sich aus der eigenen 
Welt auszuklinken und für eine Weile abzutauchen. Der Stress wird 
abgebaut und die Sorgen des Alltags geraten für einen Moment in 
Vergessenheit. Lesen bereichert unser allgemeines Weltbild. 
 Ich bin immer schon eine Leseratte gewesen. Mit der Zeit sind Krimi-
nalromane zu meiner Lieblingslektüre geworden. Deshalb möchte ich 
einen vorstellen:  
Inselgeister von Bent Ohle 
Die Handlung spielt auf Amrum und der Hintergedanke dabei ist der 
tödliche Unfall von Lutz Eigendorf am 5. März 1983 in Braunschweig. 
Er wurde Mitte der 1970er Jahre als der „Beckenbauer des Ostens“ 
tituliert und war ein Aushängeschild des DDR-Fußballsports. Ausge-
rechnet dieses Talent nutzte im Frühjahr 1979 ein Spiel seines Clubs 
zur Flucht in den Westen. Die Stasi agierte nicht nur im Osten, sie 
hatte auch im Westen an die siebzig Personen damit beauftragt als IM 
(Inoffizieller Mitarbeiter) Eigendorf auszuspionieren. 
Eigendorf gab Interviews, nicht zur Freude der DDR-Führung. Auf dem 
Heimweg nach einem Spiel gegen den VFL Bochum prallte er mit sei-
nem Auto gegen einen Baum. 
Ein sehr fesselnder Roman und eine Geschichte, die mich sehr be-
rührt hat. 
Ein zweites Buch, kein Krimi, sondern eine Familiengeschichte mit 
Verwurzelungen in der Vergangenheit, mit aktuellem Bezug zur Ge-
genwart: 
Kaiserwald von Anja Jonuleit 
Dieses Buch beginnt 1998 und endet 2023 und führt von Riga nach 
Berlin über das Allgäu und Namibia. 
Mathilda, junge Ex-Soldatin der Gebirgsjäger, provoziert einen Auto-
unfall, um mit den Prokhoffs, einer einflussreichen Diplomatenfami-
lie, in Kontakt zu kommen. Der Grund dafür bleibt zunächst unklar. 
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 Dieses Buch hat mich sehr gefesselt, deshalb habe ich mir die 
Fortsetzung gekauft und freue mich aufs Lesen. 
Beide Bücher habe ich aus der Bücherstube geliehen und es gibt noch 
viel mehr. 
Und noch eine Bitte: es liegt ein Gästebuch aus, ein kleines Hallo, ich 
war da, wäre super für mich. 
Über Anregungen, was kann besser werden, freue ich mich natürlich 
auch. 

Aktion saubere Feldmark (Jochen Wiese) 
 
Dieses Jahr findet das Schietsammeln nicht statt. 
Der Grund ist simpel: Die Gemeinde und der Bürgerverein sind der 
Meinung, dass die Feldmark zu sauber ist! Im letzten Jahr passte der 
gesamte gesammelte Müll in gerade einmal zwei Abfallsäcke. Wie 
kommt das? Es wurden wiederholt Kudener Mitbürger beim 
„Plogging" erwischt, die also beim Spazierengehen Müll sammeln. Zu 
den bekannten „Ploggern" zählen Meike und Mike Wulf, Gitta und 
Robert Wiese sowie Bianca Block. Vermutlich gibt es auch noch ande-
re, die unerkannt geblieben sind. Im nächsten Jahr wird das Schiet-
sammeln auf jeden Fall wieder stattfinden, allein schon wegen des 
schönen Erlebnisses, dass Alt und Jung gemeinsam etwas Gutes tun. 
Der Begriff Plogging kommt aus dem schwedischen und setzt sich aus 
‚plocka‘ (aufheben/pflücken) und ‚Jogging‘ zusammen und beschreibt 
das Müllsammeln beim Laufen oder spazieren gehen. 
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Ein Leserbrief von Meike und Mike Wulff 

 

Alle Dorfbewohner nutzen doch gerne die zahlreichen Feldwege, sei 
es als Abkürzung in den Nachbarort, zum Rad fahren oder für ausge-
dehnte Spaziergänge. Wir finden es traurig und erschreckend, dass 
immer mehr Müll und neuerdings auch Gartenabfälle achtlos in der 
Feldmark entsorgt und liegen gelassen werden. Besonders abartig 
sind die kleinen, mit Hundekot gefüllten Plastikbeutel! Es ist gut und 
auch sinnvoll die Tretminen unschädlich zu machen, sie dann danach 
in der Feldmark in Hecken und Büschen zu werfen, ist ein Unding! 
Dafür sollten sich die Verursacher schämen... 

 

Bei unserem heutigen Spaziergang waren es gleich zwei Müllbeutel 
voll Unrat. Schade, 
dass die Aktion 
„Saubere Feld-
mark“ dieses 
Jahr nicht 
stattfindet. 
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 Digitale Souveränität – warum das auch für Kuden wichtig ist 
    (Rainer Schroeder) 
Viele von uns freuen sich, wenn Informationen aus der Gemeinde 
schnell und zuverlässig ankommen: Hinweise zu Veranstaltungen, 
kurzfristige Änderungen, Erinnerungen. Genau aus diesem Gedanken 
heraus ist auch die WhatsApp-„Infogruppe Kuden“ entstanden. Das 
ist erst mal etwas sehr Positives – und ausdrücklich kein Vorwurf an 
die Verantwortlichen, die sich hier engagieren. Im Gegenteil: Ich finde 
es sehr gut, wenn Menschen sich kümmern und helfen, die Dorfge-
meinschaft zusammenzuhalten. 
Gleichzeitig lohnt es sich, einmal in Ruhe über ein Thema zu sprechen, 
das in Zukunft immer wichtiger wird: digitale Souveränität. 
Was bedeutet „digitale Souveränität“ überhaupt? 
Ganz einfach gesagt heißt digitale Souveränität: Wir entscheiden 
selbst, welche digitalen Werkzeuge wir nutzen – und wem wir unse-
re Daten anvertrauen. So wie wir im Alltag überlegen, wem wir einen 
Haustürschlüssel geben oder welche Informationen wir am Telefon 
erzählen, sollten wir auch beim Smartphone überlegen: Wer liest mit? 
Wer sammelt Daten? Wer verdient daran? Und was passiert, wenn 
Regeln sich ändern? 
Schleswig-Holstein geht hier bereits einen konsequenten Weg: In der 
Verwaltung setzt man zunehmend auf Lösungen, 
die unabhängiger sind und besser kontrolliert werden können. Der 
Gedanke dahinter: weniger Abhängigkeit von einzelnen großen Kon-
zernen – mehr Sicherheit, Transparenz und Selbstbestimmung. 
Warum betrifft das uns in Kuden? 
Weil digitale Angebote längst Teil unseres Alltags sind. Viele nutzen 
Messenger-Dienste, um mit Familie, Nachbarn oder Vereinen in Kon-
takt zu bleiben. Wenn Gemeinde-Informationen über einen bestimm-
ten Dienst laufen, entsteht schnell ein Gefühl von: „Wenn ich da nicht 
mitmache, bekomme ich weniger mit.“ 
Gerade in einer Gemeinde, in der Menschen jeden Alters leben, ist es 
wichtig, dass Informationen fair, verständlich und ohne Druck verteilt 
werden – und dass sich niemand ausgeschlossen fühlt. 
WhatsApp: praktisch – aber nicht ohne Nachteile 
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WhatsApp ist bequem, weil „fast alle es haben“. Trotzdem gibt es 
Gründe, warum man über Alternativen nachdenken kann: 
Mögliche Nachteile bei WhatsApp (Meta/Facebook-Konzern): 
 WhatsApp gehört zu einem Konzern, dessen Geschäftsmodell 

stark auf Daten und Werbung basiert. 
 Auch wenn Nachrichten verschlüsselt sind, kön-

nen Metadaten anfallen (z. B. wer mit wem wann und wo Kon-
takt hat). Das ist nicht der Inhalt – aber oft schon sehr aussage-
kräftig. 

 Regeln, Funktionen und Datenschutzbedingungen können sich 
ändern, ohne dass wir als Nutzer wirklich mitentscheiden. 

 Manche Menschen möchten aus Prinzip keine Dienste großer 
Plattformen nutzen – und sollten trotzdem gut informiert sein 

 
Alternativen: Signal oder Threema – was ist der Unterschied?
Signal und Threema sind Messenger, die häufig genannt werden, 
wenn es um Datenschutz und Unabhängigkeit geht. 
Vorteile: 
 Datensparsamkeit: Es wird meist weniger „drumherum“ gesam-

melt. 
 Vertrauen & Transparenz: Signal ist quelloffen (Fachleute können 

prüfen, wie es funktioniert). Threema setzt stark auf Datenschutz 
und kann ohne Telefonnummer genutzt werden. 

 Keine Werbeplattform: Beide sind nicht darauf ausgelegt, ein 
Werbeprofil von uns zu erstellen. 

Unterschiede: 
 Signal: ist kostenlos, sehr verbreitet, funktioniert ähnlich wie 

WhatsApp. 
 Threema: kostet einmalig ein paar Euro, dafür ohne Telefonnum-

mer möglich und besonders datenschutzfreundlich. 
Aber es gibt auch Nachteile – darüber sollten wir ehrlich sprechen 
Eine Umstellung ist nicht nur „besser“, sie bringt auch Herausforde-
rungen: 
Mögliche Nachteile bei einem Wechsel: 
 Gewohnheit: Man muss einmal neu installieren und sich umge-
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wöhnen. 
 „Nicht alle sind dort“: Gerade am Anfang erreicht man vielleicht 

weniger Menschen. Das ändert sich in der Regel aber schnell. 
 Technikfragen: Ältere Smartphones brauchen manchmal Updates 

oder haben wenig Speicher. 
 Kosten bei Threema: Einmalige Anschaffung. 
 
Diese Punkte sind wichtig – und sie zeigen: Es geht nicht um 
„entweder-oder“, sondern um einen guten Weg für alle. 
Ein fairer Vorschlag für Kuden: informieren – ohne auszuschließen 
Mein Wunsch wäre, dass wir in Kuden digitale Souveräni-
tät schrittweise leben, ohne jemanden unter Druck zu setzen: 
1. Informationen weiterhin im Kudener Blatt (für alle, ohne Smart-

phone). 
2. Digitale Kanäle ergänzend, aber möglichst so, dass sich niemand 

ausgeschlossen fühlt. 
3. Zusätzlich eine alternative Infogruppe z. B. bei Signal, parallel zur 

WhatsApp-Gruppe. 
4. Hilfe anbieten: Wer möchte, bekommt Unterstützung beim Instal-

lieren (z. B. „Handy-Hilfe-Stunde“). 
So kann jede und jeder selbst entscheiden – und wir als Einwohner 
der Gemeinde bleiben gut informiert, auch wenn sich bei einem 
Dienst irgendwann etwas ändert. 
Warum ich das anspreche 
Mir geht es darum, bewusst zu entscheiden, statt mich 
„automatisch“ von einem großen Anbieter bedienen lassen zu müs-
sen. Digitale Souveränität bedeutet: Wir behalten die Wahl. Und das 
passt gut zu einer Dorfgemeinschaft, die Wert auf Zusammenhalt, 
Vertrauen und Eigenständigkeit legt. 
Wenn wir das Thema gemeinsam, ruhig und freundlich angehen, ge-
winnen wir am Ende etwas Wichtiges: mehr Selbstbestimmung – und 
mehr Möglichkeiten, alle Kudenerinnen und Kudener gut zu errei-
chen. 
Bei Fragen oder Unterstützung meldet euch einfach. 
Rainer Schroeder 
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  Kudener helfen Kuden (Reni Zitzow) 

 
Manchmal braucht man nur eine kleine helfende Hand  

und oft wohnt diese Hilfe nur zwei Häuser weiter. 

Wir planen eine Rubrik „Kudener helfen Kuden“ , damit möchten wir 

Nachbarn zusammenbringen. Hier könnt ihr ganz unkompliziert Hilfe 

anbieten. 

Zum Beispiel: 

Hilfe im Garten, Babysitten, Werkzeug ausleihen 

Mitfahrgelegenheiten, Hilfe beim Tragen oder Aufbauen 

Hund ausführen oder einfach mal kurz mit anpacken. 

Vielleicht habt ihr etwas, das ihr verleihen könnt. 

Denn eins ist sicher: 

Zusammen geht vieles leichter,  besonders im Dorf. 

Wenn ihr etwas anbieten möchtet, meldet euch gerne bei uns und 

wir veröffentlichen euren Eintrag in der nächsten Ausgabe. 

Kudener helfen Kuden, weil Nachbarschaft bei uns noch zählt. 
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 Marmelade hausgemacht (Reni Zitzow) 

Am Möhlenbarg in Kuden findet man ein kleines, aber besonders lie-

bevoll gestaltetes Angebot: den Selbstbedienungsstand von Jürgen 

Stoffers, einem rüstigen Rentner mit einer Leidenschaft für hausge-

machte Köstlichkeiten. 

 

Mit viel Geduld und Erfahrung stellt er seine Marmeladen und Gelees 

selbst her. Je nach Saison bietet er verschiedene Sorten an. Beson-

ders beliebt sind Brombeere, Mirabelle und Heidelbeere. Dabei legt 

er großen Wert auf natürlichen Geschmack und eine sorgfältige Zu-

bereitung. 

 

Sein Verkaufsstand ist 

ein echtes Unikat: 

selbst gebaut und mit 

viel Herz eingerichtet. 

Hier kann jeder ganz 

unkompliziert vorbei-

schauen, sich ein Glas 

aussuchen und es auf 

Vertrauensbasis be-

zahlen. Der Preis ist 

dabei bewusst niedrig 

gehalten. Jedes Glas 

kostet nur 2 Euro.  



25 

 

Dorfflohmarkt am 12.7.2026  (Jochen Wiese) 

Der vierte Kudener Dorfflohmarkt findet am 12. Juli 2026 von 10:00 

bis 17:00 Uhr statt. Alle Kudener sind herzlich eingeladen, ihre Stän-

de im ganzen Dorf aufzustellen. Wer etwas abseits der belebten 

Straßen wohnt, kann sich gerne einen zentralen Ort im Dorf oder am 

Haus der Begegnung suchen. Damit die Stände gut zu finden sind, 

bitten wir die Aussteller, diese kenntlich zu machen, z.B. mit Luftbal-

lons oder Hinweisschildern. Bitte denken Sie auch an die Sicherheit 

Ihres Standes und achten Sie darauf, dass die Gehwege frei bleiben. 

Es stehen zwei größere Parkplätze zur Verfügung: eines auf dem Ge-

lände der Firma Sören Petersen, Garten und Landschaftsbau in der 

Straße Stallhof und das andere auf der Hauskoppel von Hauke Wulf, 

direkt hinter dem Haus der Begegnung (Einfahrt von der Hauptstra-

ße). Für das leibliche Wohl ist mit Getränken, einer Grillstation, 

Kaffee und Kuchen vor dem Feuerwehrgerätehaus gesorgt. Standge-

bühren werden nicht erhoben. Kuchen- oder Tortenspenden werden 

aber sehr gerne angenommen. Die Standplätze sind nach Anmel-

dung über die digitale Dorfkarte zu finden. Bei Fragen oder für eine 

Anmeldung wenden Sie sich bitte an Jochen und Heike Wiese unter 

Tel. 8455 
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  Auflösung: Findest Du die 7 Unterschiede? 
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  Jahreshauptversammlung des SV Kuden 

     (Reni Zitzow) 
 
Am 18. Februar 2026 fand die Jahreshauptversammlung des SV Ku-
den mit 14 Teilnehmern statt. Der 1. Vorsitzende Thomas 
Gäthje begrüßte die Anwesenden und stellte den Jahresbericht 
2025 vor. 
Aus den einzelnen Sparten wurde über zahlreiche Aktivitäten berich-
tet. 
Die Spielstunde/Vorschule war das ganze Jahr über sehr aktiv. Neben 
regelmäßigen Treffen gab es unter anderem eine Faschingsfeier, ei-
nen Ausflug in den Burger Wald, Bastelaktionen, Laternen für den La-
ternenumzug sowie eine Weihnachtsfeier. Der Miniclub ist weiterhin 
sehr gut besucht. 
Im Jugendtreff konnte nach einem Rückgang der Besucherzahlen im 
Vorjahr wieder eine positive Entwicklung erreicht werden. Durch 
neue Angebote wie Grillabende, Bastelaktionen, ein Dartturnier und 
die Teilnahme am Weihnachtsmarkt kamen wieder regelmäßig etwa 
zehn Kinder und Jugendliche. Mit den Einnahmen und Spenden vom 
Weihnachtsmarkt wurde im Dezember ein Ausflug zur Schlittschuh-
bahn nach Brokdorf ermöglicht. 
Beim Schützenverein sind derzeit neun Schützen gemeldet, von de-
nen zwei aktiv schießen. 
Für die Gymnastikgruppe gab es keinen Bericht. 
Das Kinderturnen am Mittwoch und Donnerstag war durchgehend 
gut besucht. 
Auch die Boßler waren aktiv: Beim Amtskampf von Kuden nach 
Frestedt nahmen 17 Kudener teil. Beim Hauptverbandsfest in Kuden 
waren über 360 Boßlerinnen und Boßler dabei. Beim Gruppenboßeln 
in Eggstedt erreichte die A-Mannschaft sowie die B-Mannschaft den 
3. Platz, die Frauen belegten den 2. Platz. 
Die Kasse wurde von Jana Wiese vorgestellt und von den Kassenprü-
fern bestätigt. Der Vorstand wurde anschließend einstimmig entlas-
tet. 
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Bei den Wahlen wurden 
 

 Wencke Thies zur 2. Vorsitzenden wieder gewählt und 

 Reni Zitzow löst Yvonne Gäthje ab. 
 
Neue Kassenprüferin ist Maren Höhrmann und löst damit Christian 
Funk ab 
Außerdem berichtete Ute Rudolph, dass drei Sportlerinnen und 
Sportler das Sportabzeichen bestanden haben. 
Zum Abschluss überbrachte Bürgermeister Dieter Gäthje Grüße der 
Gemeinde. 
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 Bericht über die Jahreshauptversammlung der  
 Jagdgenossenschaft Kuden (Jochen Wiese) 
 
Die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Kuden fand am 
23. Februar 2026 im Schützenraum des Hauses der Begegnung in Ku-
den statt.  
Jagdgenossenschaftsvorsteher Jochen Wiese begrüßte zwölf Jagdge-
nossen, darunter erstmals Thomas Frauen aus der Mühlenstraße, der 
kürzlich ein Stück Land in Kuden erworben hat. Nach Feststellung der 
Form und fristgerechten Einladung sowie der Beschlussfähigkeit hielt 
der Vorsitzende einen kurzen Rückblick auf den abgelaufenen Wirt-
schaftszeitraum.  
Kassenwart Thies Thode präsentierte den  
Kassenbericht und erläuterte die Geldbewegungen.  
Hauke Wulff und Harald Wieckhorst prüften die Kasse und bestätig-
ten eine ordnungsgemäße und korrekte Kassenführung. Die Ver-
sammlung erteilte dem Vorstand daraufhin die Entlastung.  
Im Rahmen der turnusgemäßen Vorstandswahlen wurde der gesamte 
Vorstand einstimmig wiedergewählt.  
Der Pachtvertrag mit dem Jagdverein Kuden wurde zu unveränderten 
Bedingungen um weitere neun Jahre verlängert.  Für die Verwendung 
der  
Jagdpacht wurden folgende Beschlüsse gefasst:  
Die Versicherung der Drohnen der Wildtierretter wird für die Jahre 
2024 bis 2026 übernommen. Die Gemeinde Kuden erhält 4.000 € für 
die Pflege von Knicken und Wegen sowie die Anschaffung von  
Asphaltrecycling. Die Bürgerstiftung erhält jährlich 100 €. Darüber 
hinaus wurde ein Zuschuss von maximal 1.000 € für den Jagdverein 
zur Anschaffung von Raubwildfallen gewährt.  
Die Vorstandsposten wurden wie folgt besetzt: Jochen Wiese ist ers-
ter Vorsitzender, Björn Kieck zweiter Vorsitzender, Thies Thode Kas-
senführer und Schriftwart, Robert Wiese und Hauke Karstens sind 
Beisitzer und Hauke Wulf sowie Harald Wieckhorst sind Kassenprüfer.  
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 Jahreshauptversammlung SoVD (Dieter Gäthje) 

 

Auf der Jahreshauptversammlung 
des SoVD Kuden, die in einem voll-
besetzten Haus der Begeg-
nung stattfand, wurden langjähri-
ge Mitglieder geehrt : 
Klaus Heinrich Wieckhorst  55 J. 
Anke Kruse 25 J. 
Dieter Gäthje  25 J. 
H. H. Krause  20 J. 
Doris Koczorowski 10 J. 
Heike Martens Knoop 10 J. 
Außerdem wurden langjährige Vor-
standsmitglieder geehrt, Helmke 

Holm wurde mit ei-
ner Ehrenplakette 
für 20-jährige Vor-
standsarbeit beson-
ders geehrt. 
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   Bald geht es wieder los   

Die Rehkitzrettung 2026 startet Anfang Mai. 

Von Mai bis Juni sind wir aktiv in Kuden und Umgebung mit Thermal-

drohnen im Einsatz, um Wildtiere vor dem Mähtod zu retten. 

Wir brauchen dich!  

Wir suchen Unterstützung in drei Kernbereichen:  

  Drohnenpiloten: Steuerung der Wärmebilddrohnen 

 Läufer: Helfer, die im hohen Gras die durch die Drohne  

 lokalisierten Wildtiere sichern bzw. aus der Gefahrenzone  

 bringen                                                                                                                     

 Organisationstalente: Unterstützung bei der Einsatzplanung 

und Koordination mit Landwirten und Jägern 

 

Wir sind auf eure Unterstützung angewiesen, denn unsere  

 Arbeit ist nur durch Spenden, Mitgliedschaften, aktive  

 Mitarbeit und Fördermittel möglich. 

 

Konnten wir dein Interesse wecken? Bitte melde dich zeitnah bei uns! 

Jörn Waller  Tel. 0176 40003373  

Wildtierrettung Kuden e.V. 

IBAN DE23 2225 0020 0090 7742 09 
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    Kinderfasching (Wencke Thies) 

 

Der Kinderfasching fand 

dieses Jahr aufgrund von 

Terminschwierigkeiten mit 

dem DJ nicht am Sonntag 

vor Rosenmontag, sondern 

bereits einen Tag vorher 

am 14.03.26 statt. Der Saal 

im Haus der Begegnung 

wurde wieder bunt ge-

schmückt und dank der 

zahlreichen Spenden konn-

ten wieder leckere Kuchen 

und Torten angeboten wer-

den. Vielen Dank an die lie-

ben Spender! Ab 14 Uhr heizte der DJ Stefan Bornholdt den zahlreich 

erschienen Kindern ordentlich ein. Bei Stuhltanz, Stopptanz und Co. 

gab es viele Preise zu gewinnen und auch die Eltern wurden zu dem 

einen oder anderen Tanz auf die Tanzfläche geholt. So konnten die 

kleinen Superhelden und Prinzessinnen um 17 Uhr ausgepowert nach 

Hause. 
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 Die Spielstundenkinder sagen von Herzen DANKE! 

 

Durch den Erlös der liebevoll organisierten Tombola auf dem 

Weihnachtsmarkt 2025 konnten wir für unsere Spielstunde neue 

Bücher und viele schöne Spielsachen für den Innen- und Außen-

bereich anschaffen. 

Auch wir Erzieherinnen freuen uns sehr über diese Unterstüt-

zung, denn sie ermöglicht uns, die Spielstunde noch abwechs-

lungsreicher und kreativer zu gestalten. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die die Tombola möglich ge-

macht und so großzügig unterstützt haben. 

Sie haben den Kindern eine große Freude bereitet!  
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  Rollstuhl Abenteuer (Tanja Pakulat) 

Tantchen Trulli fährt im Moment Rollstuhl, damit sie ihre Beinchen 
schont. An einem sonnigen Tag überlegt sie, mit ihrem sportlichen 
Flitzer zum ersten Mal draußen spazieren zu fahren. 
„Ich hoffe, es geht gut“, murmelt sie. „Immerhin ist dies meine Premi-
ere, dass wir unterwegs sind“, und schnackt unentwegt mit ihrem 
Spiegelbild. Nachdem der Pott Kaffee mit Schuss geschlürft ist, womit 
sich Trulli zeitgleich ein wenig angetrunken hat, geht’s hinaus. „Oh 
man, dat is ja een Verkehr hüt“, sagt sie und schwingt sich entschlos-
sen in den Rollstuhl. Den Absatz übersieht sie dabei natürlich. 
Gerade als sie sich der Pforte nähert, kommt Postbote Helmi ihr ent-
gegen. „Na, Tantchen, wullt du endlich op’n Swutsch?“ 
Vom Sonnenlicht geblendet sieht er nicht, dass Trulli schon fast vor 
ihm steht. Kaum ist die Pforte auf, kullert Tantchen – durch die leichte 
Neigung – zwangsläufig auf die Hauptstraße. Zuvor werden auch noch 
beide Stufen mitgenommen. „Sech mal, dat ging ja gau!“ 
„Quatsch nich rum – hol mich lever up den Bürgersteig trüch!“ In die-
sem Moment nähert sich Hille mit ihrem dreirädrigen Auto. Sie sieht 
Tantchen samt Rollstuhl gerade noch rechtzeitig. Im letzten Augen-
blick kann sie ausweichen, doch dennoch macht Tantchen ihre zweifa-
che Drehung. 
Im hohen Bogen landet sie schließlich Helmi zu Füßen. „Hast du noch 
allens beisamen, im Stübchen?!“, kreischt die Fahrerin die Wahnsinni-
ge an. „Man, dat is ja filmreif!“ Respektvoll hilft er ihr wedder op. „Am 
besten machen wir dat noch mal – und unser Briefträger hier nimmt 
all die Stunts op!“ Hille ist hellauf begeistert. 
„Jo“, meint Tantchen grinsend, „dat geiht ümmer – wenn ihr mir vor-
her ’ne Runde Lachgas utgeevt!“ 
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